
Leserbriefe

ats der Kreisleitung in bezug auf das Parteilehrjahr 
bewährt?
Für das Parteilehrjahr in den Jahren 1986 bis 1989 
hat das Sekretariat ein langfristiges, komplexes 
Führungsdokument beschlossen. Es dient der ein­
heitlichen Führung des Parteilehrjahres durch das 
Sekretariat der Kreisleitung und die Leitungen der 
Grundorganisationen. Es ist auf die weitere Verbes­
serung der Qualität und Wirksamkeit des Parteilehr­
jahres in allen Grundorganisationen der Kreispartei­
organisation gerichtet. Die Führungskonzeption des 
Sekretariats der Kreisleitung beinhaltet unter ande­
rem Festlegungen zur Unterstützung der Leitungen 
der Grundorganisationen bei der Führung des Par­
teilehrjahres, Maßnahmen zur Qualifizierung der 
Propagandisten, ihrer zielgerichteten Auswahl, sy­
stematischen Aus- und Weiterbildung und ihrer dif­
ferenzierten Anleitung.
Um die Potenzen des Parteilehrjahres für die Stär­
kung der Kampfkraft der Parteiorganisationen bes­
ser auszuschöpfen, betrachtet es das Sekretariat 
der Kreisleitung als notwendig, die kollektive Ver­
antwortung bei seiner Führung weiter auszuprägen. 
Das heißt vor allem, daß jedes Sekretariatsmitglied 
in seinem Verantwortungsbereich die Grundorgani­
sation so unterstützt, daß ein hohes Niveau des Par­
teilehrjahres gesichert wird. Darin eingeschlossen 
ist, die politischen Mitarbeiter aller Abteilungen der 
Kreisleitung zu befähigen und zu beauftragen, in ih­
rer operativen Tätigkeit in den Grundorganisationen 
sich stets auch für das Parteilehrjahr verantwortlich 
zu fühlen. In der Führungskonzeption sind auch 
Festlegungen für das Auftreten des 1. Sekretärs der 
Kreisleitung und aller anderen Sekretariatsmitglie­
der vor den Propagandisten enthalten.
Das Sekretariat der Kreisleitung geht bei der Füh­
rung des Parteilehrjahres davon aus, daß die Quali­
tät und Wirksamkeit des Studiums und des kollekti­
ven Meinungsaustausches in den Seminaren die 
Befähigung der Leitungen der Grundorganisationen

Genosse Lothar Masuch, Jahrgang 1934, ist seit 
mehr als zwei Jahrzehnten als Propagandist im Par­
teilehrjahr tätig. Den Leitprqpagandisten aus dem 
VEB Fernsehgerätewerk „Friedrich Engels" Staßfurt 
zeichnen ein hohes Wissen und gute pädagogisch­
methodische Fähigkeiten aus. Für seine langjährige 
vorbildliche propagandistische Tätigkeit bei der Er­
läuterung der Parteipolitik wurde Genosse Masuch 
als „Verdienter Aktivist" geehrt.
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gung für die erfolgreiche Weiterfüh­
rung des Kurses der Hauptaufgabe 
und die Sicherung des Friedens.
Der Aufbau und die weitere Entwick­
lung der CAD-Arbeitsstationen wurde 
von der Grundorganisationsleitung 
unter Parteikontrolle gehomnhen. In 
der politisch-ideologischen Führungs­
tätigkeit orientiert die Parteileitung, in 
enger Zusammenarbeit mit der staatli­
chen Leitung auf folgende inhaltliche 
Schwerpunkte: Umsetzung einer mo­
dernen Wissenschaftskonzeption auf 
der Basis von DDR-Rechentechnik, 
Konzentration auf die aktuellen Anfor­
derungen der rechnergestützten Pro­
jektierung, Konstruktion, Fertigungs­

vorbereitung und Fertigungssteue­
rung, Zeitgewinn durch interdiszipli­
näre Kooperation, Parallelität von 
Grundlagenuntersuchungen und 
Überführung anwenderorientierter Lö­
sungen in die industrielle Praxis und 
kooperative Zusammenarbeit mit den 
Praxispartnern.
Die politische Führungstätigkeit des 
Parteikollektivs wird an den wissen­
schaftlichen und volkswirtschaftlich 
wirksamen Arbeitsergebnissen ge­
messen. ,-n u * o • .Dr. Horst Reineck
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Gern gesehen
Mehr als 30 Genossinnen und Genos­
sen sind häufige und gern gesehene 
Gäste im Truppenteil „Martin Hoop" 
der Grenztruppen der DDR. Es sind 
Mitglieder der Veteranenkommission 
der Kreisleitung Halberstadt der SED 
und des Komitees der antifaschisti­
schen Widerstandskämpfer der DDR. 
Sie überreichen den Grenzsoldaten 
die Waffen, sind bei der Vereidigung 
und anderen festlichen Anlässen stets 
dabei.
Viele der verdienten Parteiveteranen 
vermitteln den Soldaten auch im Polit-
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